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Mussolini weihte die Stadt Larbonia eia
Mittelpunkt der Kohlenförderung auf Sardinien / Italiens Bemühungen um nationale Autarke

Rom, 18 . Dez . Bei Einweihung der neuen Stadt Car¬
bon ia , dem Mittelpunkt der sardinischen Kohleförde¬
rung auf Sardinien , hielt Mussolini am Sonntag an die
Schwarzhemden, Ingenieure , Techniker und Bergarbeiter eine
kurze , immer wieder von Beifallsstürmen unterbrochene An¬
sprache . Darin führte er aus , diese Städteneugründung beweise
die gewaltige schöpferische und organisatorische Fähigkeit des
faschistischen Italiens für alle Zeit . Unter der Erde habe der
ungeheure Reichtum „autarkischer" italienischer Kohle , die der
ausländischen Kohle nicht nachstehe , nur auf die Tätigkeit der
Bergarbeiter gewartet . Die Kohle werde Sulcis - Kohle
heißen.

Die neue Stadt zähle bereits 12 000 Einwohner und werde in
absehbarer Zeit 24 000 beherbergen . Unter dem Zeichen der Au¬
tarkie fördere diese alte , treue und zu lange Zeit vergessene sar-
dinische Erde ihre Schätze zutage . Aber wertvoller sei die Zähig¬
keit der sardinischen Arbeiter und unerschrockenen Frontkämpfer,
die mit ihrem Blut glorreiche unvergeßliche Seiten in die Ge¬
schichte Italiens geschrieben hätten.

Es sei bezeichnend, daß die Einweihung von Carbonia mit
dem dritten Jahrestag des Datums zusammenfalle , an dem die
talienischen von Vaterlandsliebe beseelten Frauen nach dem

Beispiel Alt -Roms auf die schmähliche wirtschaftliche Belagerung
durch die Genfer Liga (anhaltendes Pfeifen ) spontan ihre Trau¬
ringe dargeboten hätten . Wenn ein Volk solcher Beispiele fähig
sei, könne es allem und jedem fest entgegensetzen.

Graf Ciano in Budapest
Rom, 18. Dez. Der italienische Außenminister Graf Liano ist

« n Sonntggoormittag nach Budapest abgefahren.
Die römischen Sonntagsblätter veröffentlichen aus diesem An¬

laß in großer Aufmachung die Vegrüßungsartikel der ungari¬
schen Presse und heben besonders die zusätzlichen Abmachungen
zu dem italienisch -ungarischen Kulturabkommen hervor . Alle
Länder , so bemerkt „Voce d 'Jtalia " seien heute vor wichtige na¬
tionale , wirtschaftliche, sozialpolitische und geistige Probleme ge¬
stellt, die jenen verwickelten Zeitpunkt kennzeichneten, der für
jeden die unvermeidliche Kris -, der notwendigen Umbildung dar¬
stelle, um die Gesamtheit der Volksgemeinschaft der neuen Zeit
und ihren neuen Problemen ohne störende Erschütterung anzu¬
passen . In den rechtzeitigen und weitschauenden inneren Refor¬
men beruhe das Geheimnis der nationalen Einheit , der Kraft
und der Zähigkeit zur Lösung der großen Aufgaben der Außen¬
politik . Hier habe Ungarn allerdings bereits seinen Weg ge¬
wählt . Seine Außenpolitik sei fest verankert in der Solidarität
oer Achse Rom—Berlin , ein Ergebnis , das aus den geographi¬
schen , realistisch verstandenen Grenzen und aus den Feststellun¬
gen der letzten drei Jahre europäischer Geschichte hervorgegangen
sei . Man könne daher nur eine zunehmende Zusammenarbeit
politischer, wirtschaftlicher und kultureller Art mit Italien und
Deutschland erwarten , die sich gewiß auch auf das gemeinsam
befreundete Jugoslawien erweitern werde , das einen starken
stabilen Faktor im Donau - und Valkanraum darstelle . Schließ¬
lich werde es nur natürlich " sein , wenn Ungarn bei seinen , engen
Zusammenhang mit der Politik der Achse auch seine Haltung in
der Frage der Bekämpfung des Bolschewismus und gegenüber
der Unzulänglichkeit der Genfer Liga mit Nom und Berlin in
Nebereinstimmung bringe.

Italiens Maßnahmen gegen Juden
Rom, 17 . Dez . Der italienische Ministerrat hat eine Verfügung

beschlossen, wonach die italienischen Staatsangehörigen jüdischer
Rasse ihren gesamten Grundbesitz und sonstigen Besitz, der in in¬
dustriellen oder sonstigen geschäftlichen Unternehmungen angelegt
ist, anmelden müssen . Dieser Besitz wird von einem vom Staat
zu schaffenden Institut verwaltet.

Als Kompensation für die Uebergabe ihres Besitzes erhalten
die italienischen Juden vierprozsntige Schatzanweisungen, die
aber nicht veräußert werden dürfen . Die den Juden gehörenden
Betriebe mit einer Belegschaft von über hundert Personen wer¬
den vom Staat übernommen . Sie werden dann vom Staat ver¬
äußert und der Ertrag wird den früheren jüdischen Besitzern wie¬
derum in Form von Schatzanweisungen sichergestellt . Der Mi¬
nisterrat hat sich nach diesen umwälzenden Beschlüssen auf den
15. März vertagt.

Muds» über Außen- und Innenpolitik
Paris , 18. Dez . Der frühere Ministerpräsident und Vor¬

sitzende der Demokratischen Vereinigung Flandin hielt in Pa¬
ris anläßlich der Jahrestagung des Verbandes der demokrati¬
schen Presse, Lei der mehr als 300 Provinzzeitungen vertreten
waren , eine Rede, in der er vor allem die Außenpolitik behan¬
delte . Flandin erklärte u . a ., die Münchener Abmachun¬
gen hätten mit Recht kritisiert werden können, wenn sie nicht
den Beainn einer neuen Phase der deutsch -französischen Bezie¬

hungen bedeutet hätten . Diese Ansicht habe er bereits früher
zum Ausdruck gebracht. Der Besuch des Reichsministers des
Auswärtigen von Ribbentrop und die Unterzeichnung der
deutsch -französischen Erklärung seien Anzeichen dafür , daß die
französische Diplomatie die Notwendigkeit verstanden habe , ihre
frühere ausschließlich auf dem Genfer Pakt und den ergänzen¬
den Verträgen begründete Politik zu revidieren. Man
könne zwar bedauern , daß das Genfer Ideal der kollektiven Si¬
cherheit bankrott gemacht habe , aber es wäre eine große Un¬
klugheit gewesen, die Geschicke des Friedens an die Aeste eines
toten Baumes zu hängen . Frankreich dürfte seine Sicherheit nicht
erbetteln , sondern müsse sie selbst sichern . Frankreich sei hierzu
durchaus in der Lage . Flandin stellte dann im weiteren Verlauf
seiner Ausführungen fest, daß Frankreich trotz innerer
Schwierigkeiten keineswegs geneigt sei , eine Poli¬
tik der Schwäche zu führen.

Bezüglich der Innenpolitik betonte Flandin , daß sich
täglich , ohne daß man es wahrnehme , eine verborgene Revolu¬
tion entwickle . Die Dekadenz des parlamentarischen
Regimes werde offenkundig. Der Redner geißelte die Volks¬
front , die als erste das Verfahren der Sondervollmachten auch
auf steuerlichem Gebiete eingeführt und dem Parlament ein
Verfahren für die Haushaltsaussprache und -bewilligung auf¬
gezwungen habe , das tatsächlich die Kontrolle des Parlaments
abschaffe . Die Volksfront sei in der Kämmer zwar zerstört , ihr
Geist lebe jedoch im Lande weiter . Die neue Mehrheit , aus die
sich die Regierung stütze, sei nur eine parlamentarische und zer¬
brechliche Kombination , solange nicht eine Wahlreform und
Neuwahlen stattgefunden haben würden . Solange keine feste
Mehrheit bestehe , sei eine Regierung zur Unsicherheit verur¬
teilt . Obwohl Flandin in seinen weiteren Ausführungen durch-
blicken ließ, daß er in das Experiment des Finanzministers Rey-
naud einige Zweifel setze, stellte er dennoch fest, daß ein ge¬
wisser Fortschritt in der Entwicklung der öffentlichen
Meinung und der Volksstimmung seit der Pleite des General¬
streiks sichtbar geworden sei . Es sei nur gerecht, daß Daladier
für seinen Teil daraus Nutzen ziehe . Die Demokratische Ver¬
einigung würde alles tun , was in ihren Kräften stehe , damit
die Bewegung zur politischen und moralischen Wiederaufrich¬
tung Frankreichs fortgesetzt und gefördert werde.

Wird es noO kalter?
Zn Berlin am Sonntagabend 14 Grad Kälte

Berlin , 19 . Dez . Die seit Freitag über fast ganz Deutschland
liegende Kältewelle hat sich weiter verschärft . In der Reichs-
Hauptstadt sind die Temperaturen am Sonntagabend aus 14 Grad
minus gesunken, nachdem das Thermometer den Tag über 13 Gr.
nicht unterschritten hatte . Man rechnet mit noch weiterer Zu¬
nahme der Kälte und dem Anhalten des eisigen Ostwindes . Je¬
doch dürften bei dem Zustrom der kalten Luftmassen aus Ost¬
europa Schneefälle vorerst noch nicht zu erwarten sein.

Im Reich wurden im Tagesdurchschnitt in Westdeutschland
10 Grad und in Ostdeutschland 16 Grad Kälte verzeichnet.

Die Kältefront hat jetzt auch England , das am Sonntag erst¬
mals Temperaturen unter dem Nullpunkt aufwies , erreicht . Auch
aus Oberitalien wird ein starker Kälteeinbruch gemeldet.

Kältewelle auch Wer England
Kanaldampser mutzte « nach Frankreich zurückkehren

Ein Todesopfer
London , 18. Dez. Am Sonntag wurde das britische Jnselreich

von einer ungewöhnlichen Kältewelle heimgesucht, die in ver¬
schiedenen Teilen des Landes von heftigem Sturm begleitet
war . Der Verkehr zwischen England und dem Kontinent erlitt
dabei erhebliche Verzögerungen . Einige Kanaldampfer konnten
der bewegten See wegen die englischen Häfen nicht anlaufen und
mutzten mit ihren Passagieren nach Frankreich zurückkehren . Zu>
Schottland und Teilen von Nordengland brachte der Kälteein-
bruch starken Schneefall mit sich , während in London nur sehr
wenig Schnee fiel . Bisher hat die Kälte , die für die nächsten
Tage andauern soll , ein Todesopfer gefordert.

21 Grad Kälte in Schlesien . Bei anhaltender Zufuhr kon¬
tinental -arktischer Eisluftmassen aus dem Osten hat sich die
Kälte in Schlesien wesentlich verschärft . Im nördlichen und
östlichen Schlesien sind die Temperaturen bis minus 14 Grad
gesunken . In den Kammlagen der schlesischen Gebirge sind
sogar 21 Grad Kälte gemessen worden.

28 Grad Kälte in Wilna . Die Kältewelle , die Polen seit
Freitag überfallen hat , hat zu einem weiteren Sinken der
Temperatur geführt . Aus Wilna werden 28 Grad Kälte ge¬
meldet . während im polnischen Westen 12 Grad gemessen
wurden.

MlnWrvräWnt Nr. Aso über bas Wahlergebnis der Slowakei
98 v. H . Slowaken stimmten für die neue Regierung

Pretzburg , l !>. Dez . Der Vorsitzende der slowakischen Regie¬
rung , Dr . T i s o , hielt am Sonntagabend im slowakischen Rund¬
funk eine Ansprache über das Ergebnis der Wahl,
wobei er bekannt gab , daß die Wahlbeteiligung ungemein stark
gewesen sei und daß nach den bisher eingegangenen Berichten
98 v. H . der Slowaken und der Einwohner der Slowakei sich für
die Regierung ausgesprochen hätten . Dieses Ergebnis üüertreffe
alle Erwartungen , und es beweise, daß das heute regierende
Regime in der Slowakei dem slowakischen Volk weder fremd noch
gleichgültig sei und daß sich die slowakische Regierung auf eine
breiteste Zustimmung stütze, derer sich in der letzten Zeit keine
Regierung habe rühmen können.

Das Ergebnis der Wahl verpflichte auch für die Zukunst.
Die Slowakei habe nun ihren gewählten Landtag , der das volle
gesetzliche Recht habe , im Namen der Nation zu sprechen und
Gesetze zu erlassen.

Ungarns Außenpolitik
Das Programm des neuen Außenministers

Budapest , 19 . Dez. Der diplomatische Korrespondent des
ungarischen Nachrichtenbüros MTJ schreibt : Am Vorabend des
Besuches des italienischen Außenministers Liano in Budapest
umriß der neue Außenminister Ungarns , Graf Lfaky, in einer
Versammlung zum ersten Male sein Programm , das eine grad¬
linige , aber von jugendlichem Schwung , Selbstbewutzksein und
männlicher Energie getragene Fortsetzung der bisherigen
ungarischen Außenpolitik , insbesondere der Politik von Kanyas,
zu werden verspricht. Graf Lfaky verlasse sich Labei in erster
Linie ans die eigene Kraft und die eigene bewaffnete Wehr und
werde an der seit >000 Jahren behaupteten Unabhängigkeit des
Landes nicht einen Augenblick irre , wolle aber der bewährten
Freundschaften Deutschlands , Italiens und Polens nicht entraten
und neue Freundschaften mit den Nachbarn Ungarns anbahnen.

StttchSmtulster Sr. Frank aus Warschau abgmift
Warschau , 19. Dez. Neichsminister Dr . Frank, der sich seit

Donnerstag in der polnischen Hauptstadt aufhielt , hat am späten
Sonntagabend Warschau wieder verlassen. Zu feiner Verab¬
schiedung hatten sich Jnstizminifter Grabowski, der deutsche
Botschafter v . Moltkc sowie hohe Beamte des Auswärtigen
Amtes und des Justizministeriums cingefunden.

Kontrolle der ButleraualM
Die Händler sollen Stichproben machen

Berlin , l7 . Dez. Da verschiedentlich festgestellt worden war,
daß die bei den Kleinvcrteilern Vorgefundene Butter in ihre«
Qualität häufig nicht der Kennzeichnung entspricht , mit der die
Butter versehen ist, hat der Vorsitzende der HauptoereimgunO
der deutschen Milch- und Fettwirtschast an alle Molkereien und
Buttergroßhändler einen Appell gerichtet . Darin wird auf die
Verpflichtung hingewiesen , die von ihnen in den Verkehr z»
bringende Butter in bezug auf ihre Qualität zu prüfen , und
zwar im Stichprobeverfahren . Die Groß Verteiler werden
besonders daraus aufmerksam gemacht, daß auch die Auslands¬
butter unbedingt auf ihre Qualität geprüft werden muß , bevor
sie in den Verkehr gebracht wird. Weiter wird a»
die Vorschriften der Butterverordnnng erinnert , wonach die Erotz-
verteiler zur Verantwortung gezogen werden können, falls die
von ihnen in den Verkehr gebrachte Butler nach der Qualität
nicht der Kennzeichnung entspricht . Der Vorsitzende der Haupt-
Vereinigung hat die Buttersachverständigen beauftragt , in ver¬
stärktem Maße Marktkontrollen über die Butterqualität oorzu»
nehmen und unnachsichtlich die Ahndung jedes Verstoßes z»
veranlassen.

Sie Stabt Etraßburg erwirbt altes Seftangsselanbr
Stratzburg , 17. Dez. Eine Eemeinderaissitzung in Straßbur¬

erteilte dem Bürgermeister die Vollmacht , einen Vertrag zwi¬
schen dem Staat und der Stadt Straßburg zn unterzeichnen.
Mit diesem Vertrage wird das frühere Festungsgelände im Um¬
fang von 88 Hektar gegen eine Zahlung von 7 Millionen Francs
in den Besitz der Stadt übergehen . Damit sind Verhandlungen
abgeschlossen , die sich durch lange Jahre hingezogen haben . Be-
reits das „Dsclassement -Gefetz" aus dem Jahre 1921 sah eine
solche Regelung vor . Damit war gleichzeitig verbunden ei»
Bauoerbot mit nur wenigen Ausnahmen für die erste Zo»e
des Festungsbezirks und die Verpflichtung , einen Gürtel von
Anlagen , Spazierwegen und freien Flächen zu schaffen. Ei»
Teil dieser Arbeiten ist bereits im Jahre 1919 begonnen und i«
den folgenden Jahren im wesentlichen als Maßnahme zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit fortgeführt worden . So find die
Wälle geschleift , die engen Tore beseitigt und die Wallgräben
zum Teil zngeschiittet worden.
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ittberjlihruüg -er in -er Schweiz verstorbenen Krlegsiaternlrrlen
von Konstanz nach Meersbnrg

.K - nstanz, 18. Dez . Auf dem Konstanzer Friedhof hatte » sich
am Samstag viele Menschen versammelt , um die 70 Kamera-
den , die während des Weltkrieges als Internierte in der
Schweiz gestorben sind , und deren Gebeine vor einiger Zeit
nach Konstanz überführt wurden , das letzte Geleit zum Hafen
zu geben, wo ein Sonderschiff bereit stand, das die Toten über
den Bodensee brachte, um sie auf dem Lerchenberg in Meers¬
burg in der Gruft des sich im Bau befindlichen Reichsehren¬
mals einzubetten.

Vor dem Rund der Leichenballe standen die Vierergespanne
der Wehrmacht mit den 70 Särgen . Punkt 6 Uhr zerreißen drei
Kanonenschüsse die feierliche Stille . Kommandos ertönen und
die Trauerparade der Wehrmachr setzt sich in Bewegung . Der
Zug bewegt sich unter dumpfen Trommelwirbel im Trauerschritt
durch die Straßen , die von Wehrmacht und Politischen Leitern

, flankiert sind . Am Hafen angekommen, werden oie Särge aus
das Schiss getragen . Nach der Aufbahrung spricht der Führer,
des Eauverüandes Oberrhein des Volksbundes Deutscher
Kriegsgräüersürsorge . Er grüßt in stolzer Trauer die Kamera¬
den, die vor 24 Jahren ausgezogcn sind , um ihr Vaterland zu
verteidigen . Er hebt mit Genugtuung die Heimfahrt in das
Reich hervor , denn es waren zum größten Teil Schwerverwun-'dete, die auf dem Wege in die neutrale Schweiz gegen Schwer¬
verwundete der feindlichen Mächte ausgetauscht werden sollten.
And kurz vor der Grenze der Heimat versagte ihnen Schnitter
Tod die Rückkehr . 2m freien Gastland der Schweiz finden sie in
der herrlichen Bergwelt des Engadin und des Vierwaldstätter¬
sees ihre Ruhe . Ihre Sehnsucht nach der deutschen Heimat ist
nun erfüllt.

Wieder ertönen Kommandos . Mit drei Eewehrsalven erweist
die Wehrmacht ihren toten Kameraden die Ehre . Unter dem
Lied vom Guten Kameraden und unter präsentiertem Gewehr
setzt sich das von Fackelträgern erleuchtete Schiff in Bewegung,
um mit ihrer Fülle schwerster Opfer ans andere Ufer zu tra¬
gen.

FreudenkmNögehMgen der Memeldeutscheu
Memel , 17. Dez . Mit einer Kundgebung von spontaner Ge¬

walt haben die Memelländer nach Bekanntgabe der endgültigen
Ergebnisse der Wahlabstimmung ihr deutsches Bekenntnis noch
einmal bekräftigt . Am Freitag abend vereinte sich die gesamte
memeldeutsche Bevölkerung zu einem gewaltigen Aufmarsch, wie
ihn Memel noch nicht gesehen hat . Unter unbeschreiblicher Be¬
geisterung der Masten , die zu vielen Tausenden die Straßen um¬
säumten , nahm der Führer der Mrmeldeutschen, Dr . Neuina a n,
den Vorbeimarsch des Ordnungsoienstes und der Sportoerbünde
ab , die mit brennenden Fackeln durch die Stadt marschierten.
Abends ertönten sämtliche Kirchenglocken im ganzen Memclland.
Zu gleicher Zeit flammten überall an den Grenzen mächtige
Feuerstöße auf . Neben der Jugend aber standen zur nächtliche»
Feierstunde brüderlich vereint , die Männer und Frauen dieses
armen Landes der Bauern und Fischer, die nach 15 Jahren der
Unterdrückung heute die Gewißheit im Herzen haben , daß ihr
zähe» Festhalten nicht vergeblich war.

Neues Maffenschlachlen in Rolfpanien
Paris , 18. Dez . Dem „Jour " wird aus Vayonne bestätigt , daß

in Barcelona Ausschreitungen und in ganz Katalonien erneut
terroristische Ausschreitungen wie in den ersten Ta¬
gen des spanischen Bürgerkrieges zu verzeichnen sind . Kommu¬
nistische und anarchistische Patrouillen haben die roten Polizei¬
streitkräfte verstärkt , allenthalben werden nicht nur Kanfleute,
Aerzte , Rechtsanwälte und Priester , sondern auch einfache Ar¬
beiter und kleine Gewerbetreibende unter der Beschuldigung an¬
geblicher Spionage zugunsten der Nationalspanier verhaftet.
Diese sogenannte Verschwörung soll Verzweigungen über ganz
Rotspanien haben . Der Bolschewisten-Ausschuß in Valencia hat
Anweisung erhalten , „unerbittlich gegen alle verdächtigen Ele¬
mente " vorzugehen . Mehrere Abteilungen Fronttruppen sind
zur Verstärkung der Stratzenpatrouillen aus den Schützengrä¬
ben zurückgeholt worden.

Wie der „Jour " weiter meldet , sind 200 Verhaftete be¬
reits zum Tode und weiter « 100 zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt worden Zweifellos wohne man
augenblicklich, setzt der Berichterstatter hinzu , den Vorläufern
eines völligen Zerfalls bei , dem die ganzen marxistische « Or¬
ganisationen in Rotspanien nicht widerstehen würden.

Verstärkter Waffenschmuggel nach Cowjetsyanien
Paris , 17. Dez . Die royalistische „Actlon francaise " läßt sich

aus Marseille berichten, daß der Waffen - und Muni¬
tionshandel mit Sowjetspanien, der während eini¬
ger Monate stark nachgelassen hatte , neuerdigi . s wieder zu¬
genommen habe . Allwöchentlich gingen Hunderte von Tonne«
Waffen und Munition von Marseille auf Segelschiffen nach
Barcelona ab . Selbstverständlich wurden falsche Bestimmungs¬
orte der Schisse , wie etwa griechische Häfen , angegeben . Nach
einigen Tagen kehrten die gleich - n Schiffe jedoch aus Barcelona
zurück und liefen in den meisten Fällen dann nicht nach Mar¬
seille, sondern den französischen Mittelmeerhafe « Säte an.

Der bolschewistische Sumpf in Barcelona
Bilbao , 17. Dez - Wie aus Barcelona berichtet wird , ist dort

eine große Verschwörung entdeckt worden , deren Mitglieder be¬
sonders den führenden Kreisen der Gewerkschaften angehörten.
Ferner sind in die Verschwörung eine ganze Reihe von Agenten
der bolschewistischen Polizei und zahlreiche höhere Beamte ver¬
wickelt . Die vowjetzeitungen erschienen am Freitag mit große»
Zensurlücken. Von der Front wurden Abteilungen der Sturm¬
garde nach Barcelona zurückgeholt, um einen Putsch im Keime
zu ersticken . Sie nahmen zahlreiche Verhaftungen vor . Die Ver-
hastungswclle dauert zur Stunde noch an.

Panamerikanischer Bündnisvlan gescheitert
Südamerika mißtraut USA.

Washington , 17. Dez . Die Nachrichte» aus Lima laute » für
die USA . immer unerfreulicher und zeigen die «»verhüllte Ab¬
neigung Argentiniens und anderer iberoamertkanisch«

Staate », ins noroamerikanische Kielwasser zu steuern. Nunmehr
ist auch der Plan eines panamerikanischen Bündnisses ins Wasser
gefallen . In Washington hat es peinlichstes Aussehen hervor-
gerufeu , als die Ablehnung Argentiniens von der sehr prakti¬
schen Begründung begleitet war , daß ja eines Tages Nord¬
amerika aujhören könnte, für Südamerika ein „guter Nachbar"
z» sein.

Lavals Haltung im Senatsausschutz
Paris . 17. Dez . Der Senator und ehemalige Ministerpräsi¬

dent Lava ! teilte der Agentur Havas mit , daß er im Auswär¬
tigen Senatsausschutz die Entsendung eines franzö¬
sischen Regierungsvertreters nach Vurgos ver¬
langt habe . Bereits zahlreiche andere Regierung Hütten das
gleiche getan . Sein Vorschlag habe die Zustimmung der Mehr¬
heit der Ausschußmitglieder gefunden . Dagegen habe er aber
nicht die Frage einer Zuerkennung der Kriegsührenden -Nechte an
General Franco aufgeworfen . Er habe nur gegen das Zögern
i« der französischen Außenpolitik , besonders hinsichtlich der Be¬
ziehungen Frankreichs zu General Franco , protestiert.

Englands See-Ansröstung
London , 17 . Dez . Kriegsminister Höre Velisha, der in De¬

vonport vor Konservativen sprach und die Politik Lhamberlains
verteidigte , erklärte dabei , daß während des laufenden Finanz¬
jahres etwa 80 neue Kriegsschiffe mit einer Wasserver¬
drängung von zusammen 130 000 Tonnen in Dienst gestellt wer¬
de« sollen.

Benja „Muberi" in der Ukraine
Warschau, 18. Dez . Aus Kiew wird berichtet , daß der neue

SPU .-Chef Berija dort eingetroffen sei und mit der Säube-
rungderhöchsten Staats - und Partei st eilen be¬
gonnen habe . Die Chefs der GPU . in Kiew und Charkow sollenbereits ihrer Aemter enthoben worden sein . Im Zusammen¬
hang mit den ununterbrochenen Unruhen in der ukrainischen
Bauernschaft und den letzthin wieder in verschiedenen Städten
aufgedeckten Verschwörerzirkeln soll Berija die Einführung „be¬
sonderer Sicherheitsmaßnahmen " planen.

129 VOV Tonnen Alteisen gesammelt
Außerordentlicher Erfolg der Altmaterialsammlung

Wien , 18 . Dez . Der Neichskommissar für Altmaterialverwer¬
tung , SA .-Vrigadeführer ' Z iegler, führte im Sitzungssaal des
Parlaments in Wien eine Arbeitstagung sämtlicher Eaubeauf-
tragten für Nltmaterialerfassung der NSDAP , durch , auf der
alle schwebenden Fragen der Altmaterialwirtschaft im Vier¬
jahresplan eingehend behandelt wurden.

Der Verlauf der Besprechungen ergab , daß auf allen Gebieten
der Altmaterialerfassung bisher außerordentlich erfolgreich ge¬
arbeitet worden ist . Dem Beauftragten für den Vierjahresplan,
Ministerpräsident Eeneraldseldmarschall Göring , konnte in ei¬
nem Telegramm als vorläufiges Ergebnis der Eisensamm-
lung der SA . bereits eine Menge von 120000 Tonnen ge¬
meldet werden . Der Erfolg dieser Sammlung übertraf alle Er¬
wartungen in einem solchen Maße , daß an verschiedenen Stellen
des Schrotthandels und der Verarbeitung die Ableitung dieser
zusätzlichen Schrottmengen vorübergehend nicht mehr in vollem
Umfange bewältigt werden kann und die Aktion daher für ei¬
nige Monate unterbrochen werden mußte . Das Ergebnis dieser
besonderen Sammlung ist umso höher zu bewerten , als sie ledig- '
lich Alteisen aller Art aus kleinen Anfallstellen in den städti¬
schen Haushaltungen und auf dem flachen Lande erfaßt , aus
denen bisher das Material auf gewerblicher Grundlage infolge
Unwirtschaftlichkeit nicht herausgeholt werden konnte . Die Er¬
fahrungen auf dem Gebiet der Schrotterfassung im laufenden
Jahre werden für die Vorbereitung neuer umfangrei¬
cher Maßnahmen im Jahre 1939 , insbesondere in der
gewerblichen Wirtschaft , systematisch ausgewertet.

AulodmM Heller h
'rmerWet

Die Muendl begnadigt
BerN «, 17. Dez . Die Justizpresscstelle Berlin teilt mit : Der

24 Jahre alte Willy Heller, der am Frcitao vom Sonder-
gcricht Nürnberg wegen eines gemeinschaftlich begangengen
Verbrechens gegen das Gesetz gegen Sen Straßenraub mcr Auro-
fallen in Tateinheit mit einem gemeinschaftlich begangenen Ver¬
brechen des versuchten Mordes sowie wegen eines weiteren Ver¬
brechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung des Rechtsfriedens
zweifach zum Tode verurteilt worden war , wurde am
gleichen Tage »m 24 Uhr binaerichtet.

Heller hat gemeinschaftlich mit der 24 Fahre alten AnnaMuendl am 13. Dezember 1938 den Taxichaufseur JosephWeidner aus Nürnberg in der Nähe von Frschöach in rüuber -.scher
Absicht überfallen und durch einen Kopsschuß schwer verletzt. Beider Verfolgung durch Nürnberger Kriminalbeamte schoß er aufdiese und verletzte zwei Beamte durch Handschüsse.

Die mit dem Heller wegen eines gemeinschaftlich begangenen
Verbrechens gegen das Gesetz gegen den Straßenraub mittels
Autofallen in Tateinheit mit einem gemeinschaftlich begangenen
Verbrechen des versuchten Mordes zum Tode verurteilte Anna
Muendl wurde vom Führer und Reichskanzler mit Rücksicht
auf die bei ihr bestehende Schwangerschaft zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt.

Keine Kinovsrführungen am Heiligen Abend
Berlin , 18. Dez . Im Einvernehmen mit dem Präsidenten der

Reichsfilmkammer hat die Fachgruppe Filmtheater angeordnet,daß — ebenso wie in den Vorjahren — sämtliche deutschen Film¬
theater am 24. Dezember 1838 geschlossen zu halten sind.

Durch diese Anordnung soll sowohl dem Theaterbesitzer als
auch der Gefolgschaft die Möglichkeit geboten werden , den Hei¬
ligen Abend im Kreise der Familie zu verbringen . Um Unklar¬
heiten zu vermeiden , wird besonders darauf hingewiesen , daßam ganzen Tage des 24. Dezember keinerlei Filmvorführungen
irgend welcher Art in den Filmtheatern stattfinden dürfen.

Klerue Nachrichtest aus aller Wett
HJ .-Abordnung aus Japan zurück. Die 30 Hitlerjugend-

Führer , die am 12. Juli Bremerhaven mit dem Ostasien¬
schnelldampfer „Eneisenau " verlassen haben , um in einer
halbjährigen Kundfahrt Japan zu bereisen, sind am Frei¬
tag abend mit dem gleichen Schiff des Norddeutschen Lloyd
wieder in Bremerhaven eingetroffen.

Bulgariens Ministerpräsident besucht die Türkei. Wie
hier verlautet , beabsichtigt Ministerpräsident und Außen¬
minister Kjosseiwanoff, Ende dieser Woche Ankara einen
Besuch abzustatten.

Kreuzer „Emden" wieder in der Heimat . Am Freitag ist
der Kreuzer „Emden" von seiner Ausbildungsreise in sei¬
nen Heimathafen Wilhelmshaven zurückgekehrt.

Französische Schisse reparierten sowjetspanischen Zerstörer.
Wie aus Gibraltar gemeldet wird , ist der dort vor Anker
liegende , schwer beschädigte sowjetspanische Zerstörer „Jose
Luis Diez" von den beiden eigens zu diesem Zweck ein¬
getroffenen französischen Bergungsschiffen „Mistral " und
„Maroc " wieder instandgesetzt worden Die britischen Werk¬
stätten hatten auf Grund der Neutralitätsbestimmungen
eine Reparatur abgelehnt.

Aufsehenerregende Verhaftung in Amsterdam. Die Am¬
sterdamer Polizei hat den Juden Holzmann wegen Mein¬
eids verhaftet und damit einen skrupellosen Erotzschieber
und Wafsealieferanten der Sowjets unschädlich gemacht.
Sowohl in der Wohnung als auch in den Geschäftsräumen
des Juden erfolgten Haussuchungen, in deren Verlauf um¬
fangreiches Belastungsmaterial sichergestellt werden konnte.
Es ist allgemein bekannt , daß er in hohem Umfange ge¬
meinsam mit den jüdischen Brüdern Wolfs , die in Den Haag
ansässig sind , Waffen und Kriegsmaterial nach Sowjetspa¬
nien geschoben hat . Holzmann trat auch als Vertrauens¬
mann der sowjetrussischen Regierung auf . Durch diese Waf-
senschiebungen hatte er es verstanden , sich ein riesiges Ver¬
mögen zusammenzuscharren. Holzmann ist Ostjude und sei¬
nerzeit in Deutschland wegen Beamtenbestechung verurteilt
und des Landes verwiesen worden.

Furchtbares Autounglück. In Frankfurt a . M . stieß ein
Personenkraftwagen mit voller Wucht gegen einen Mon¬
tagewagen der Straßenbahn . Die Wirkung war so furcht¬
bar , daß der Kraftwagen sofort Feuer fing . Die fünf In¬
sassen konnten sich nicht mehr vor den Flammen ins Freie
retten . Zwei Personen verbrannten . Drei Personen wur¬
den zwar gerettet , doch erlitten sie alle drei lebensgefähr¬
liche Brandwunden . Einer der Verletzten ist inzwischen be¬
reits aestorben.

Eisenbahnunfall bei Würzburg . In der Nacht zum 17 . De-
zemoer suyr im Bahnhof Heidingsfeld - Ost dem durchfahren¬
den Schnellzug München—Hamburg eine Abteilung eines
Nah -Eiiterzugs aus dem Ladegleis heraus in die Flanke.,
Der Schnellzug kam nach etwa 150 Meter zum Stehen und
entgleiste . Beide Maschinen des Schnellzugs stürzten » m.
Einige Wagen des Eüterzugss wurden zertrümmert . Der
Führer und der Heizer der Güter »uglokomotive verunglück¬
ten tödlich . Drei Reisende des Schnellzuges wurden leicht
verletzt.

Zugunfall im Sudetenland . Am Freitag abend fuhr in
Wurmzes (Linie Komotau —Brüx ) ein DurchgangsgiUerzug
auf einen anderen Güterzug auf . Der Packwagen des Durch¬
gangsgüterzuges wurde zertrümmert , zwei weitere Wagen
entgleisten . Der Zugführer erlitt schwere Verletzungen. Ein
Zugschaffner wurde getötet.

MkiMtkllr ln Maro ktilwkisr ous 7V. S . hkmbgksttzl
Budapest , 19. Dez. Ein außerordentlicher Ministerrat hat,

wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , am Sonntagabend
das von der gesamten ungarischen Öffentlichkeit mit großer
Spannung erwartete Judengesetz in seiner gegenwärtigen
Form gebilligt. Der Inhalt dieses bedeutsamen Gesetzes
wird allerdings frühestens am Dienstagabend im Anschluß an
eine Sitzung der Regierungspartei bekanntgegeben werden.

Pressevertretern gegenüber erklärte Justizminister Tasnadi
Nagq am späten Sonntagabend , es handle sich Lei dem in Frage
stehenden Entwurf keineswegs um ein bloßes Rahmengesetz.
Die Regierung werde vielmehr dem Abgeordnetenhaus einen
sehr konkreten Entwurf zur Regelung der Judensrage vorlegen,
«nd zwar am Donnerstag.

Wie aus Kreisen der Regierungspartei verlautet , wird das
neue Judengesetz die allgemein -rechtlichen, getrennt von den
wirtschaftlichen Bestimmungen behandeln . Die Frage , wer als
Jude nach dem Gesetz zu gelten hat , werde so geregelt , daß als
Nichtjude nur der anzusehen sei , dessen beide Elternteile schon
zur Zeit seiner Geburt einer christlichen Konfession angehört
haben . Der Anteil an den einzelnen Berufsgruppen werde eine
das Interesse der Allgemeinheit berücksichtigende Einzelregelung
erfahren . Danach werde der Hundertsatz der jüdischen Bevölke-

Ministerrat billigt neues Zudengesetz
rung entgegen den noch geltenden Bestimmungen nicht generell
20 v. H. betragen , sondern jeweils den Bedürfnissen jedes ein¬
zelnen Berufszweiges angepaßt , bis auf 7 v . H . heruntcrgchen.
Das neue Judengesetz werde schließlich spätestens im Februar
rechtskräftig werden.

Lebenslängliche Zwangsarbeit für Schüler
Bukarest , 18 . Dez. Das Lzernowitzer Militärge¬

richt fällte am Samstag das Urteil in dem Prozeß gegen die
jungen Leute , die wegen des Anschlages auf den Präsidenten
des Militärgerichts , Oberstleutnant Christescu , verhaftet wor¬
den waren . Der 18jährige Schüler Lututovici wurde wegen ver¬
suchten politischen Mordes zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
(Zuchthaus ) , der Student Stanescu wegen Anstiftung zu die¬
sem Mordversuch zu der gleichen Strafe verurteilt . Zwei andere
Schüler erhielten wegen Beihilfe 25 Jahre Zwangsarbeit , ein
Student 15 Jahre Gefängnis . Von dem Ehepaar Exner . das ei¬
nen Teil der geflüchteten Attentäter beherbergt haben soll,
wurde der Mann zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt , die
Frau wurde freigesprochen. Außerdem wurden wegen verbo¬
tenen Waffentragens Gefängnis - und Geldstrafen ausgesprochen.
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Alls Stadt und Land
Alteusteig , den 19 . Dezember 1938.

Der Einbruch des Winters
Weihe oder grüne Weihnachten?

Fast über Nacht ist es kalt geworden , und der Winter hat sei¬
nen Einzug gehalten . Alle , die noch vor ein paar Tagen sich in
heftigen Anklagen gegen Petrus ' schlecht funktionierende Wetter-
sabrik ergingen , gegen das milde Wetter , unter dessen Einfluß
Husten und Schnupfen wie Pilze aus der Erde schossen — alle
diese Unzufriedene haben nun das Winterwetter , wie sie es sich
wünschen , leider noch ohne Schnee . Zu einem regelrechten Winter
gehören Eis und Schnee . Und wie alljährlich vor Weihnachten,
so ist es auch diesmal : wieder beginnt das große Rätselraten,
« b „weiße " oder „grüne " Weihnachten ? Wird Petrus die Welt
zum Fest in ein leuchtendes Schneegewand hüllen , werden wir
wie auf Watte durch eine stille , flimmernde Wmtcrwelt wan¬
dern ? Oder kommt noch einmal ein Wärmerückschlag , der ge¬
rade zu den Feiertagen linde Lüfte wie im Frühling und Regen¬
schauer wie im Monat April bringt ? Man weiß es nicht.

Inzwischen bringen schon die ersten kalten Tage mit Frost ein
wenig Vorgeschmack vom Winter . Die Luft ist kristallklar und
der Himmel leuchtet . Gibt es ein schöneres Winterwetter ? Nun
noch ein bißchen Schnee , und wie Härten das regelrechte Weih-
« achtswctter , wie wir es erträumen . Mit Heller Sternennacht
und lautlosem Flockenfall.

Es ist ganz merkwürdig : schon die erste Kälte bringt die rechte
Weihnachtsstimmung . Frühlingsliifte und Regen passen nicht
zum Wrihnachtsfest . Jetzt laufen wir mit raschen Schritten emsig
durch die kalte Winterluft , in der der Atem wie eine kleine
Rauchfahne vom Wunde weht . Die Luft ist klar und frisch und
läßt uns um so freudiger und eiliger unseren Weg nehmen . Man
spielt mit Hoffnungen zum Weihnachtsfest . Wenn es so bleibt
und wenn vielleicht Petrus ein Einsehen hat und Frau Holle
dazu veranlaßt , am Heiligen Abend tüchtig die Betten auszuschüt-
tcln — dann werden wir die Feiertage zu einem herrlichen
Winterspaziergang benutzen können.

Man muß einmal mit Petrus reden . Man muß ihm vielleicht
einen „Wink mit dem Zaunpfahl " geben , damit er unsere Wünsche
erraten kann . Augenblicklich sind die Aussichten gut . Wenn die
Witterung anhält , wäre es durchaus möglich , daß sich der Weih¬
nachtswunsch Tausender auf ein weißes Fest erfüllt . Wenn nicht
— ja , wenn nicht wieder ein Umschwung kommt . Daran würden
dann die Sonnenflecken schuld sein . Sie sind überhaupt an allem
schuld , was wir an Wettermerkwürdigkeiten in diesem Jahre
erlebten.

Der gestrige Goldene Sonntag stand im Zeichen der
eisigen Kälte , die plötzlich aus dem Osten zu uns gekommen
ist . Derzusolge blieb mancher zu Hause , der sich vorgenom¬
men hatte , den Goldenen Sonntag als Einkaufstag zu
benutzen . Vor allem von auswärts war der Zustrom nicht
so groß , wie es wünschenswert gewesen wäre . Die so plötz¬
liche Kälte hat es mit sich gebracht , daß schon jetzt manche
zugefrorene Wasserleitung oder sonstiges „ Gefrorenes " zu
verzeichnen war . — Die Sammlung der HI am Samstag
und Sonntag brachte wieder einen großen Erfolg.

— SZ .stätten am Weihnachtsabend . Nach einer Bekanntma¬
chung der zuständigen Stellen soll grundsätzlich allen Gefolg¬
schaftsmitgliedern Gelegenheit gegeben werden , das Weih¬
nachtsfest in der Familie zu feiern . Deshalb sollen , wie die Wirt-
schastsgruppe Gaststätten .- und Behcrbergungsgewerbe bekannt¬
gibt , die verheirateten Gefolgschaftsmitglieder ab 17 Uhr und
die Unverheirateten ab 19 Uhr den Betrieb verlaßen . Wo ein
Bedürfnis zum Offenhaltsn des Betriebes über 19 Uhr hin¬
aus vorhanden ist, sind Ausnahmen mit Genehmigung der Be-
zirkssachgruppenleiter des Schank - oder Veherbergungsgewer-
bes der WGV nach Verständigung mit den DAF .- Maliern der ,
Fachgruppe „Das Deutsche Gaststätten - und Beherbergungsge¬
werbe " über die Ausnahmeregelunq zulässig . Sowen durch ört - s
liche Abkommen auch am 1 . oder 2 . Weihnachtsfeiertag den Ee-
folgschaftsangehörige » seither Freizeit gewährt wurde , kann
diese Regelung auch in diesem Jahre beibehalten werden.

— Fahrkarlen zur Weihnachts - und Neujahrsreife frühzeitig
lösen ! Zur glatten Abwicklung des zu erwartenden starken Fest¬
verkehrs können die Reisenden ielbst sehr viel beitragen , wenn
sie Fahrkarten und Zuschläge sür die Weihnachts - und Neujahrs-
rcise gleich für die ganze Fahrt vom Ausgang bis zum Ziel und
gegebenenfalls zurück lösen . Wer es irgend kann , sollte sich seine
Fahrkarte im voraus beschaffen und sie nicht erst unmittelbar vor
der Abreise am belagerten Schalter holen . Es wird dadurch
langes Anstehen an den Fahrkartenschaltern erspart , und es wer¬
den außerdem mancherlei Unannehmlichkeiten vermieden , die die
Feststimmung gerade beim Neiseantritt trüben können . Festtags¬
und Arbeiterrückfahrkarten können schon jetzt gelöst werden.

De » Kreiskriegerführer in Eiiltlingen . Am 11 . Dez . s
hielt die Kriegerkameradschast Gültlingen ihren letzten
Kameradschaftsappell des Jahres 1938 im Gasth.
zum „Hirsch" ab . Kreiskriegerführer Kamerad Küchle
hatte es sich nicht nehmen lassen , dem Appell anzuwohnen . ^
Seine Ausführungen wurden mit großer Aufmerksamkeit
entgegengenommen . Im wahrsten Sinne des Wortes sprach
der Kreiskriegerführer als Kamerad und eroberte die Her¬
zen der Zuhörer . Marsch - und Kampflieder trugen immer ^
wieder zur frohen Stimmung bei und keiner dachte an den
Zapfenstreich . Jeder ging begeistert vom Appell und
schöpfte neuen Mpt für das kommende Jahr.

Nagold , 17 . Dez . (Die Stadtpfleger tagten in Nagold .)
Am Donnerstag tagten in der „Traube " die Stadt¬
pfleger der Städte von 3000— 10 000 Einwohnern von
acht Kreisen , hauptsächlich des württ . Schwarzwaldes , die
im Rahmen des Deutschen Eemeindetages in einer Arbeits¬
gemeinschaft zusammengeschlossen sind . Unter Leitung von
Stadtpfleger Schuster - Nagold wurde eine Reihe ron
wichtigen Finanzsragen der Gemeinden , hauptsächlich des
neuen Haushaltsrechts und der neu erschienenen Verord¬
nung über das Kassen - und Rechnungswesen der Gemeinden
behandelt . Der Tagung wohnte an Bürgermeister Maier,
der die Gäste im Namen der Stadt Nagold freundlich be¬
grüßte , und Rechnungsrat Häußler vom Deutschen
Gemeindetag , der über die schwebenden Probleme des dem¬
nächst Zu erwartenden neuen Finanzausgleichs Ausführun¬
gen machte . Verbunden mit dieser Tagung war eine Aus¬
stellung von Buchungs - und Rechenmaschinen , sowie von
Karteien verschiedener Firmen des Landes.

Freudenstadt , 18 . Dez . Der Kleintierzüchter-
verein Freudenstadt der Reichsfachgruppe Geflügelzüch¬
ter veranstaltete am letzten Samstag und Sonntag in der
städt . Turn - und Festhalle seine 1 . Kreisgeflügel - und
Kaninchenausstellung , die besonders in Hühnern sehr zahl¬
reich beschickt war . Als Preisrichter waren tätig die Herren
E . Klein- Vaihingen a . E . und Phil . Rummel- Vir-
kenfeld und konnten von denselben 36 Ehren - und Zuschlags-
Preise verliehen werden . An Hühnern waren außer den
Italienern in ihren verschiedenen Abarten besonders die
Rhein - und Rhodeländer stark vertreten . Die Ausstellung
zeigte aber auch an Enten , Tauben und Kaninchen einige
schöne Stämme , wobei die Erzeugnisse der letzteren beson¬
ders die Verwendung der Angorawolle bei -Lea Besuchern
besondere Aufmerksamkeit fanden . Die für die Kleintier¬
haltung nötigen Geräte , Futtermittel etc . umsäumten die
Ausstellung.

Vom Neckar , 17 . Dez . (Erfolge im Dunglegebau in der
Kreisbauernschaft Schwarzwald -Süd . ) Eine zweckmäßige
Dllngerstätte ist auf jedem landwirtschaftlichen Betriebe
nötig , um eine zeitlich richtige und zweckmäßige Verwertung
zu ermöglichen . So wurden im Bereich der Kreisbauern¬
schaft Schwarzwald -Süd bis jetzt nicht weniger wie 1046
Dung legen beraten . Davon sind bis heute 566 Stück
gebaut und abgenommen . Die letzte Zahl wäre noch weit
höher , wenn nicht im Laufe des vergangenen Sommers eine
Verknappung in den nötigen Baumaterialien eingetreten
wäre . Ganz besonders hervorgetreten sind bei dieser Dung-
legebauaktion die Ortsbauernschaft Nusplingen mit 36, i
Böttingen mit 20 , Dunningen mit 23 , Lackendorf mit 24 , j
Schömberg mit 25 , Bösingen mit 21 und Deislingen mit 20
abgenommenen Düngerstätten und Jauchegruben.

Rottweil , 17 . Dez . (Schadenfeuer auf dem Haslerhof .)
In dem Stallgebäude des zu Göllsdorf gehörenden ^

landwirtschaftlichen Anwesens des Guts Haslerhof ,
brach ein Schadenfeuer aus , dem das Stallgebäude :
vollständig zum Opfer fiel . Als die Feuerwehr am Brand - s
platz erschien , hatte das Feuer schon solch großen Umfang
angenommen , daß außer dem Vieh nichts mehr zu retten j
war . Erst 1934 war das stattliche Haus mit einem Auf - j
wand von 13 000 Mark erstellt worden ; der Schaden , der !
durch den Brand entstanden ist , wird mit 17 000 Mark be¬
ziffert . lieber die Entstehungsursache weiß man noch nichts -
Genaues . i

Rottweil , 17 . Dez . (112 betriebseigene Viehweiden .)
^

Viele Bauern und Landwirte des Kreises Rottweil haben s
die Vorteile einer betriebseigenen Viehweide erkannt
und sich zur Einrichtung einer solchen entschlossen . Nicht
weniger wie 112 Viehweiden wurden von der Beratungs¬
stelle Rottweil abgenommen . Diese Zahl darf als ansehn¬
lich bezeichnet werden , da durch die starke Parzellierung die
Einrichtung betriebseigener Viehweiden oft gehemmt wird.
Durch den intensiven Weidebetrieb , der überall in den neu¬
eingerichteten Weiden durchgeführt wird im Gegensatz zur
früheren extensiven Weide , dient der einzelne Bauer und
Landwirt nicht nur sich und seinem Betrieb , sondern er
schafft damit auch weiterhin die Voraussetzung für eine gute
Versorgung der Allgemeinheit mit Milchprodukten.

— Längere Geltungsdauer der Arbeiterrückfahrkarten . Nach
dem vom 1 . Januar 1939 ab gültigen neuen Tarif beträgt die
Geltungsdauer der Arbeiterrückfahrkarten künftig 14 Tage ge¬
gen bisher 10 Tage . Außerdem wird ab 1 . Januar 1939 bei den
Arbeiterrückfahrkarten auf Hin - und Rückfahrt je eine
Fahrtunterbrechung zugelassen , was bisher nicht der
Fall war . Diese Neuerung gilt auch schon für die ab 21 . Dezem¬
ber 1938 noch im alten Jahr gelösten Arbeiterrückfahrkarten
mit der Maßgabe , daß mit ihnen die Fahrtunterbrechung nur
Lei der Rückfahrt im neuen Jahr zugelasien ist

Vorzeitige Zulassung zur Gesellenprüfung im Hand - i
werkskammerbezirk Reutlingen . Die Handwerkskammer
Reutlingen macht darauf aufmerksam , daß auf Grund eines
Erlasses des Herrn Reichswirtschaftsminist -srs diejenigen l
Handwerkslehrlinge , welche ihre Lehrzeit normaler Weise !
an Ostern ( im ersten Halbjahr ) 1939 beenden , die Gesellen - j
Prüfung im Januar und Februar 1939 abzulegen haben , !
Damit sich viele Anfragen deswegen erübrigen , gibt die
Handwerkskammer bekannt , daß den Lehrherren demnächst
die Formulare zur Anmeldung der in Betracht kommenden
Lehrlinge für die Gesellenprüfung zugestellt werden . Aus
dem Vordruck geht alles Weitere hervor . Für die Gesellen¬
prüfung im März und April 1939 wird später entsprechende
Mitteilung gegeben.

Stuttgart , 18. Dez . (Wache unter Gewehr .) Am
Samstag zog zum ersten Mal die vom Regiment SA .-
Standarte Feldherrnhalle für das Stabsgebäude der SA .-
Grupps Siidwest im Herdweg gestellte Wache unter Gewehr
aus . Um 1 Uhr marschierte die 8 . Kompanie des 2 . Batail¬
lons des Regiments SN . -Standarte Feldherrnhalle , die
auch künftig die Wache stellt , mit Stahlhelm und Gewehr
unter Voranlritt des Spielmann - und Musikzuges der
SA . -Standarte 119 in tadellwem Stecbfchritt aust Die Kom¬
panie wurde von Sturmhauplführer Leyerer geführt . Unter
präsentiertem Gewehr enolgte sodann die Vergatterung,
worauf die Wache in Stärke von einem Wachhabenden und
sechs Mann in das Verwaltv ^ g -zaebäude marsthierle . Mit
klingendem Spiel rückte die Wachkompanie sodann wieder
ab.

Weitere Glückwünsche. Aus Anlaß des 30 . Ge¬
burtstages des Ga < eU -rs NeichsstaUhalter Murr gingen
weitere

^
Glück-minsthe ein : von M ' nisterpräsident Gsneral-

feldmarschall Eöring , Neichsm -nister für Volksauttlärung
und Propaganda Dr . Goebbels . Neichsaußenminister von
Nibbentrop , ReicbswirtschaKsm '. nister Funk und Neichs-
jug -ndfiUrer Baldur von Schirach.

Todessprung. Am Freitag nachmittag stürzte sich in
einem Gebäude des westlichen Stadtteils eine 52 Jahre alte

. Frau in selbstmörderischer Absicht aus einem Fenster des
! zweiten Stocks . Sie war sofort tot.

71 Pimpfe beschert. Auch in diesem Jahre hatte
die Stadtverwaltung bedürftigen Jungvolk -Angehörigen
eine schöne Weihnachtsfreude bereitet . Am Freitag hatten
sich auf Einladung der Stadt 71 Pimpfe im großen Rats¬
kellersaal unter dem brennenden Weihnachtsbaum versam¬
melt . An weißgedeckten , mit Tannengrün und Lichtern ge¬
schmückten Tischen wurden sie mit Kakao und Kuchen be¬
wirtet . Als der Weihnachtsbaum im Hellen Licht erstrahlte,
sprach nach dem Gesang der alten Weibnachtslieder Ober¬
bürgermeister Dr . Strölin freundliche Worte . Bei der fol¬
genden Bescherung gab es für die Pimpfe Ausciistungs-
gegenstände für das Jungvolk wie Winterblusen , Skimützen
und Schuhe . Mit strahlenden Augen nahmen die Jungen
die Geschenke aus der Hand des Oberbürgermeisters ent¬
gegen . Sozialreferent Virkhold dankte.

Ernannt. Der Neichswirtschaftsminister hat den Leiter
der Unterabteilung Einzelhandel der Wirtschaft -Kammer
Württemberg - Hohenzollern , Karl Hofmann , Inhaber der
Firma Karl Hofmann , Stuttgart - Feuerbach , zum weiteren
Vizepräsidenten der Industrie - und Handelskammer Stutt¬
gart . bestellt.

Tübingen , 17 . Dez . (Ausländische Studie¬
rende . ) Die Zahl der an der Universität Tübingen stu¬
dierenden Ausländer schwankt in den einzelnen Semestern
zwischen 35 und 50 . Es ist wenig bekannt , wie weit der
Ausstrahlungsbereich der wllrttembergischen Landesuniver¬
sität geht . So finden wir im Laufe des Wintersemesters
1938/39 unter den Studierenden und Hörern folgende Aus¬
länder : 1 Italiener , 3 Ungarn , 3 Rumänen , 1 Jugoslawen,
2 Griechen , 1 Estländer , 1 Holländer , 2 Schweizer , 1 Fran¬
zosen, 2 Engländer , 3 Norweger , 10 Angehörige der Ver¬
einigten Staaten von Amerika . 1 Peruaner , 1 Australier,
1 Aegypter , 3 Araber aus Palästina und 1 Chinesen.

Reutlingen , 17 . Dez . (Ehrengabe für den Gau¬
leiter . ) Neichsstatthalter Murr , Ehrenbürger der Stadt
Reutlingen , erhielt zu seinem 50 . Geburtstag von der Stadt
Reutlingen ein Oelgemälde eines bekannten Neutlinger
Malers „Blick auf Reutlingen und die Achalm "

. Oberbür¬
germeister Dr . Dederer überreichte das Bild im Beisein von
Bürgermeister Dr Allmendinger , Stadtrat Fiechtner und
Stadtrat Depperich.

Urach , 17 . Dez . (Eine Grundwasserstation .)
Die Stadtverwaltung Urach hat an der Sirchingerstratze
eine Grundwasserstation errichten laßen . Die Eesamtkosten
für die Anlage , die für die Wasserversorgung der Stadt
Urach von großer Bedeutung ist , belaufen sich auf 42 000
NM . Die Anlage liefert je Sekunde rund 30 Liter Wasser.

Dornhan , Kr . Horb , 17 . Dez . (S ch w e r e r S t u r z .) Als
Stadtpfarrer Sannwald mit dem Fahrrad von Dornhan
nach Gundelshausen fuhr , kam er kurz vor Gundelshaulen
infolge der Glätte der Fahrbahn zum Sturz und zog sich
eine schwere Kopfverletzung zu . Der Verunglückte wurde
ins Kreiskrankenhaus Horb eingeliefert.

Crailsheim , 17 . Dez . ( Zusammenstoß .) Am Freitag
parkte hier in der Ellwangerstraße ein Lastzug ohne Schluß¬
licht . Ein zweiter Lastzug bemerkte infolge des Nebels den
parkenden Lastzug zu spät und kam infolge des Glatteises
ins Nutschen , so daß er auf den Anhänger ausfuhr . Gleich
darauf kam ein vollbesetzter Omnibus aus der Richtung
Dinkelsbühl angefahren . Dieser wurde infolge der Glätte
der Straße zwischen der Hauswand und dem letzten An¬
hänger eingeklemmt und zu beiden Seiten eingedrückt . Per¬
sonen wurden nicht verletzt , doch ist der Sachschaden er¬
heblich.

Gerhausen b . Blaubeuren , 17. Dez . (Tot aufgefun¬
den . ) Auf der Lanl raße zwischen Gsrbausen und Herr¬
lingen wurde der 54 Jahre alte hiesige Metzger und Gast¬
wirt zum „Hirsch"

, Christian Mann , neben seinem Motor¬
rad tot aufgefunden . Man nimmt an , daß der Verungl :

' kte
bei Nebel gegen einen Kraftwagen gefahren ist und so den
Tod gefunden hat.

Ravensburg , 17. Dez . (EefängnisfürFahrrad-
marder . ) Eine gründliche Lektion erteilte das Amts¬
gericht Ravensburg einem Fahrraddieb , der bereits erh " '' -
liche, zum Teil einschlägige Vorstrafen hinter sich hatte . Es
legte dem unsozialen Menschen eine Gefängnisstrafe von
elf Monaten auf sür die Gemeinheit , unbemittelten Volks¬
genossen Fahrräder gestohlen zu haben.

Friedrichshasen , 17 . Dez . (Zechpreller .) Seit August
d . I . wurden in Friedrichshofen und Umgebung fortgesetzt
Zechbetrllgereien verübt . Der Polizei gelang es , auf Grund
der von den Geschädigten abgegebenen Beschreibung des Tä¬
ters den Zechbetrüger , den 22 Jahre alten , aus Friedrichs¬
hafen gebürtigen Hermann Amann fest unehmem Der Tä¬
ter , der nicht weniger als 17 Fülle von Zechbetrllgereien ge¬
standen hat , wurde in das Amtsgerichtsgefänanis nach
Tettnang eingeliefert , wo er einer strengen Bestrafung ent¬
gegensieht.

Durlesbach , Kr . Ravensburg , 18 . Dez . (JnBrandge-
raten . ) Am Sonntag früh ist in der Nähe des Bahnhofs
Durlrsbach in einem von Ulm nach Friedrichshafen fah¬
renden Eüterzug ein Benzinkesselwagen umgefallen und in
Brand geraten Der gegen das andere Gleis der zweiglei¬
sigen Strecke gefallene Wagen beschädigte die beiden Haupt-
gleise auf eine längere Strecke . Personen kamen bei dem
Unfall nicht zu Schaden . Nach 13 Uhr war ein Gleis wieder
befahrbar . Vis dahin mußte der Zugverkehr zwischen Dur¬
lesbach und Mochenwangen durch Omnibusse aufrecht erhal¬
ten werden . Der Unfall batte auf der Strecke Ulm —Fricd-
richshafen zum Teil größere Zugverspätungen zur Folge.
Der Brand wurde durch die Feuerwehren von Reute,
Waidsee und Ravensburg im Schaumlöschversahren ge¬
löscht.

Friedrichshafen , 18 . Dez . (Brunnenvergifter . )
Aufgrund gehässiger Aeußerungen , die der Bäckermeister
Georg Wohltuender aus Friedrichshafen seinen Mitarbei-
tern und der Kundschaft gegenüber gemacht und in denen er
gewisse von Partei und Staat angeordnete Maßnahmen in
schimpflicher Form abfällig und völlig unbercch . igt kriti¬
siert hatte , wurde der Hetzer von der zuständigen Behörde
in Schutzhaft genommen . Sein Geschäft wurde m >t sofortiger
Wirkung geschlossen.

Freiburg , 17 . Dez . (Auszeichnung .) Reichsminister
Dr . Frick hat den ordentlichen Professor Dr . jur . Tbeodor
Maunz an der Universität Freibug zum Mitglied der Deut¬
schen Sektion des Internationalen Instituts sür Vcrwal-
tungswissenschaften in Brüssel ernannt.
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Karlsruhe -Durlach, 18. Dez . (TödlicherDerkehrs-

Unfall .) Samstagvormittag wurde Ecke Tiefentaler - und
Badener Straße in Durlach der ledige Hilfsarbeiter Leo¬
pold Eutmann aus Auerbach, der auf dem Rade fuhr , von
einem Lastkraftwagen angefahren . Er wurde mit einem
Schädelbruch ins Krankenhaus gebracht, wo er am Nach¬
mittag feinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Mannheim , 18. Dez. (N e ck a r j ch i f f a h r t im Fe-
bruar gesperrt .) Im Februar werden die Wehr - und
Schleusenanlagen der Erotzschiffahrt von Mannheim bis
Heilbronn auf ihren Zustand überprüft . Aus diesem Anlast
wird die Schiffahrt auf dem Neckar in der ersten Hälfte des
Februar gesperrt sein.

Pforzheim , 18 . Dez . (Verbrüht .) Das bei Nachbars¬
leuten für den Tag in Pflege gegebene anderthalbjährige
Kindchen des Arbeiters Siebter siel in eine am Boden ste¬
hende Wanne mit kochendem Wasser und erlitt Hoffnung«*
los schwere Verbrühungen.

Pforzheim , 18 . Dez . (VetrunkenamSteuer .) Ein
Kraftfahrer , der in betrunkenem Zustand eine Kraft¬
droschke lenkte, wurde von der Polizeidirektion mit sieben
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Tagen Haft bestraft . Außerdem wurde ihm der Führer¬
schein abgenommen.

Tauberbischofshelm, 18 . Dez . (Hufschlag .) Beim
Dungfahren erhielt der Bauer Schmidt in Eroßrinderfeld
durch sein Pferd einen Hufschlag gegen den Kopf, sodaß der
Mann in bedenklichem Zustande dem Krankenhause zuge¬
führt werden mußte.

Philippsburg . 17 . Dez . (Z u T o d e g e s ch l e i f t . ) Am
Mittwoch ereignete sich auf dem hiesigen Bahnhof ein töd¬
licher Unfall . Der Metzgermeister Martin Maurer kam
aus Gründen , die noch untersucht werden , beim Verlassendes Zuges , der sich bereits wieder in Bewegung befand,
zu Fall und wurde dabei von dem Zug eine Strecke weit
geschleift . Obgleich der Zug alsbald zum Stehen gebrachtwerden konnte, hatte der Verunglückte bereits so schwere
Verletzungen erlitten , daß er am Donnerstag im VruchsalerKrankenbaus starb.
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WHW Altensteig . Die Sachen können wir erst am Mittwock-

§
nachmittag richten, benötigt werden sie am 23 . Dezember.

, HI , VdM, Iungvolksührer, Standort Altenfteig . Heut« 20 00
! Uhr Singabend im unteren Schulhaus zur Vorbereitung der
! Sonnwendfeier. Leitung : Pg . Schmidhuber.

Das Wetter
Frische Ostwinde , heiter bis wolkig, geringe Schneefälle,

weiterhin Frost.

Verlagsleiter : Ludwig Lau k. Hauptschristleiter und ver-
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk,
Verlag der W . Rieker '

schen Vuchdruckerei, Inh . L. Lauk, Alten,
steig. D.°Aufl. : XI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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SvllälM - krogriUlM Ü68 ks !o!i88elläök8 Stattgskt:

Dienstag , 20 . Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe, Wet¬
terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichteu , Landrvnr-
schaftliche Nachrichten . 6 .15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Frw -
nachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen. Wetterbericht, icartt-
berichte . 8 .10 Gymnastik , 8 .30 Froher Klang zur Arbertspauü,
9 .20 Für Dich daheim. 10 .00 Flamme empor ! , 11L.

0 Dolksmuiu
und Bauernkalender mit Wetterbericht, 12 .00 M 'ttagstonzert,
13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterbericht . I6.i>
Mittagskonzert , 14 .00 Musikalisches Allerlei . 16M Mustt am
Nachmittag, 18 .00 Aus Zeit und Leben , 19 .00 .So om We i-
nachte rom"

, 20 .00 Nachrichten des Drahtlo >en Dienstes, 20.
Liebe in Dur und Moll . 21 .00 „Der junge Goethe , 22,00 Naa,-
richten des Drahtlosen Dienstes. Wetter- und Sportbericht, -
Politische Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes, 22 .35 Ko
zert aus der Schweiz, 24 .00 Nachtkonzert.
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